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©tb ad?f uf b'@eel!

©0 tfcfj i jebera DCftönffcI? e @eel,

23o ©off eo Çeiltge ©uef.
©tb adfjf ba bruuf! — QSerlürtfdj £>it

233e b'@ccl öerfümm're fuef. —
@o fote nco 231üemli @umte brutidjf
II Dtage, fiied^f « Sou,
@o muefd? bu pfîegc füitt i btr
S)t0 ©eelef jïânjti o».

DTftuefc^ mac^c bao mtf ^>är§ « ©müef,
DTÎuefd^ alto br Ija,
23om tjödf?fd{jfe ifd^ e0 «f bcr 2G3älf :

© feront @cele §'^a
S. DTÎ. £annec:2Iefcf)timaiin

Mb acht uf d'Geel!
Es isch i jedem Möntsch e Geel,
Vo Gott es heiligs Guet.
Gib acht da druuf! — Verlürisch vil
We d'Seel verkümm're tuet. —
Go wie nes Blüemli Gunne bruucht
U Rage, Liecht u Tou,
Go muesch du pflege flill i dir
Dis Geelepflänzli ou.

Muesch mache das mit Härz u Gmüet,
Muesch alls dr heilig ha,

Vom höchschte isch es uf der Wält:
E schöni Seele z'ha!

C. M. Tarmer-Aeschlimann
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